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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Politische Grundfragen

Nationale Identität

Der Bundesrat gab, wie vom Parlament im Vorjahr gefordert, gegen Jahresende den
Vorentwurf für ein Gesetz zum Schutz der Marke Schweiz und des Schweizer Wappens
in die Vernehmlassung. Beim Wappen definierte er den genauen Farbton des roten
Hintergrundes (Pantone 485). Zudem bestätigte er die weltweit einzigartige
quadratische Form der Fahne und legte die genauen Grössenverhältnisse und die
Positionierung der weissen Balken fest. Vor allem von wirtschaftlicher Bedeutung ist die
Frage, unter welchen Bedingungen das Wappen und die Bezeichnung „Swiss Made“ in
der Werbung und Etikettierung von Produkten verwendet werden dürfen. Neu soll dies
nur noch dann möglich sein, wenn mindestens 60% der Herstellungskosten einer Ware
im Inland angefallen sind. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 30.07.2007
HANS HIRTER

Im November publizierte der Bundesrat seine Botschaft zur Änderung des
Markenschutzgesetzes und zu einem neuen Bundesgesetz über den Schutz des
Schweizerwappens und anderer öffentlicher Zeichen (so genannte Swissness-Vorlage).
Über die doch primär wirtschaftspolitischen Aspekte dieser Vorlage, insbesondere die
präzise Definition des Merkmals „schweizerisch“, berichten wir unten (Teil I, 4a,
Strukturpolitik). Das neue Bundesgesetz über den Schutz des Schweizerwappens und
anderer öffentlicher Zeichen will eine klar definierte Unterscheidung einführen: Das
Wappen (Schweizerkreuz in einem Wappenschild) der Eidgenossenschaft darf
grundsätzlich nur noch von dieser selbst oder von ihren Einheiten (Bundesämter,
Bundesbetriebe etc.) verwendet werden. Den wenigen Firmen, welche dieses
Schweizerwappen seit Jahrzehnten für ihre Waren und Dienstleistungen aus der
Schweiz verwenden, kann das EJPD ein Weiterbenutzungsrecht erteilen. Die
Schweizerfahne und das Schweizerkreuz hingegen sollen künftig von allen Herstellern
von Produkten und Anbietern von Dienstleistungen verwendet werden dürfen, welche
die Voraussetzungen zur Verwendung der Markenbezeichnung «Schweiz» erfüllen. 2

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 19.11.2009
HANS HIRTER

1) NZZ, 30.7.07 und 24h, 17.10.07 (v.a. Farbwahl); BaZ und LT, 29.11.07 (Vernehmlassung). Vgl. SPJ 2006, S. 15.
2) BBl, 2009, S. 8533 ff. Reaktionen: BaZ und BüZ, 19.11.09. Zu den Firmen, welche das Wappen bisher benutzt haben, siehe
NLZ, 8.8.09. Siehe SPJ 2008, S. 16 und 99.
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